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In der Bioökonomie geht das produzierende Gewerbe von bio-basierten 
Rohstoffen aus. Heute stehen bio-basierte Materialien und Energie im Wettbewerb 
mit konventionellen Produkten auf Basis von Kohle, Erdgas und Mineralöl. Mit 
dem Rohstoffwandel weg von fossilen und hin zu erneuerbaren Rohstoffen 
wird die Bioökonomie aber zwangsläufig an Bedeutung gewinnen, sich lang-
fristig in dem Sektor organischer Materialien durchsetzen und in der Energie an 
Bedeutung gewinnen. In der Übergangsphase, die sich noch über mehrere Jahr-
zehnte erstrecken wird, sind Unternehmen gefordert, sich mittelfristigen Marktver-
änderungen zu stellen und ihre langfristige Strategie dem sich wandelnden Umfeld 
der Versorgungsketten, der Rahmenbedingungen und der Konsumentenerwartung 
anzupassen.

Die Bioökonomie ist im Koalitionsvertrag der Bundesregierung (2018) ver-
ankert, das Bundesforschungsministerium BMBF ruft 2020 das Wissenschaftsjahr 
der Bioökonomie aus und auch die EU verfolgt seit langem eine Bioökonomie-
strategie. Trotzdem bleibt der Begriff der Bioökonomie in der öffentlichen 
Debatte erklärungsbedürftig und vielen Unternehmern und Unternehmerinnen 
fällt es schwer, das Geschäftspotential zu erkennen. Dabei ist die Bioökonomie 
kein abstraktes Konzept; sie bedient bereits heute die großen und umfassenden 
Märkte der Ernährung, bio-basierter Materialien und Energie. Diese Märkte sind 
umfassend und komplex und insbesondere diejenigen der Materialien und der 
Energie stehen im scharfen Wettbewerb mit konventionellen Produkten, die von 
den fossilen Rohstoffen Kohle, Erdgas und Mineralöl ausgehen. Gleichzeitig 
kommt auf diese Märkte in den nächsten Jahrzehnten ein enormer Wandel zu, 
denn in dem Pariser Klimaabkommen1 wurde verbindlich vereinbart, die Emission 
von Treibhausgasen bis 2050 durch Vermeidung und die Schaffung von Senken 
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